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42 Sitzung vom 6 Februar
iſche tticher u AAm Bundesrathstiſche Dr von Bö

Bericht über die Thätigkeit des Kommiſſars

für das Aueswanderungeweſen n t es Reichsamt des
Die zweite Berathung deJnnern wird fortgeſetzt deim Kap 7b Reichskommiſfſariate

Beim R z nijgrkat für das Auswande
trung weſehel Seoz Die Trangporte von Mädchen zu

Luſtzwecken ſcheinen bisher der Aufmerkſamkeit des Kommiſſars
in Hamburg entgangen zu ſein Es handelt ſich da nicht nur
um deutſche ſondern auch vorzugsweiſe um öſterreichiſche und unga
riſche Mädchen Letztere meiſt Jüdinnen werden vorher in Ham
burg getauft um ſie nach Rußland das bekanntlich die Einwanderung
von Jsraeliten verboten hat bringen zu können Der Staats
anwalt hat ein Einſchreiten abgelehnt weil er eine Strafthat
in dem erwähnten ſchändlichen Treiben nicht erblickt hat Ein
Appell an die Oberſtaatsanwaltſchaft blieb gleichfalls erfolglos
Dabei iſt bemerkenswerth daß der betreffende Wirth bei dem
die Mädchen in Hamburg untergebracht waren in den Beſcheiden der
Staatsanwaltſchaft als Beherberger bezeichnet worden obwohl er
notoriſch Beſitzer eines öffentlichen Haufes iſt Da das Geſetz
keine Handhabe gegen dieſen ſchmählichen Handel zu bieten
ſcheint ſo wird es nothwendig ſein Beſtimmungen zu treffen
welche nicht nur den Handel mit ſchwarzen ſondern auch mit
weißen Sklaven unter Strafe ſtellt Jch frage den Vertreter
der Regierung ob ihm von den von mir geſchilderten Vor
gängen etwas bekannt iſt

Staatsfekretär Dr von Bötticher Die Vorgänge ſind
mir durchaus neu Es iſt mir bisher auch keine Klage zu
gegangen die mir Veranlaſſung gegeben hätte einzuſchreiten
Soviel ich weiß find die öffentlichen Häuſer in Hamburg
offiziell aufgehoben Jch weiß nicht ob thatſächlich noch ſolche
Häuſer beſtehen Jm Uebrigen ſind die Beſcheide der
Staatsanwaltſchaft nach Lage unſerer Geſetzgebung korrekt
Sollte ſich ein Zuſtand bemerkbar machen daß die Geſetzgebung
eine Lücke aufweiſt fo werden die Regierungen nicht anſtehen
dieſe Lücke auszufüllen Jn dieſem Sinne bin ich über die vom
Vorredner gegebene Anregung erfreut weil ſie mir Veranlaſſung
giebt der Frage näher zu treten

Abg Bebel Soz Der Herr Staatsſekretär hat
erklärt daß die Beſcheide der Staatsanwaltſchaft korrekt ge
weſen ſeien Darin liegt doch die Anerkennung daß die Zu
ſtände ſo nicht bleiben können und daß wir entſchieden ein
ſchreiten müſſen Es iſt bekannt daß neben Oeſterreich
gerade Deutſchland das Ausland mit Franuenfleiſch
verſieht Jch will hoffen daß meine Anregung
Früchte trägt Daß auf Anregung des Bundesraths die öffent
lichen Häuſer in Hamburg aufgehoben ſind iſt ja bekannt
ebenſo iſt es aber auch öffentliches Geheimniß daß ſie offiziös
trotzdem weiterbeſtehen Auch die Hamburger Polizei weiß
davon ſie kontrolirt ja ſogar dieſe Häuſer Wie das
alſo überhaupt unbekannt fein kann iſt mir un
begreiflich Wenn es ſich hier um einen großen Staat handelte
könnte man das ja verſtehen Aber die Regierung der Senat
deſſen Mitglied der Polizeiherr iſt wohnen ja in Hamburg
felbſt Da iſt das doch ſehr eigenthümlich daß fie dieſe Zu
ſtände nicht kennen ſollen Es iſt höchſte Zeit dieſem Skandal
ein Ende zu machen

Staatsſekretär Dr von Bötticher Uns iſt eine Anregung
auf dieſem Gebiete jedenfalls noch nicht zugegangen Wir haben
beim Senat von Hamburg uns erkundigt und in der That den
Beſcheid bekommen daß die öffentlichen Häuſer dort aufgehoben
ſind An der Richtigkeit dieſes Beſcheides zu zweifeln haben
wir gar keinen Anlaß Jedenfalls zeigt dieſer Vorgang wieder
daß wenn über öffentliche Mißſtände geklagt wird es beſſer
ift das Material der Regierung zunächſt vorzulegen

Abg Bebel Soz Jn der Kommiſſion für Berathung
der lex Heinze iſt im vorigen Jahre bereits ausgeführt worden
daß öffentliche Häuſer trotz des Verbots noch in Kiel Bremen
Königsberg und Lübeck beſtehen

Abg Dr Haſſe nationalliberal bezeichnet eine
Aenderung der Aufſicht über das Auswanderungsweſen für
erforderlich Jch frage die Regierung ob ſie von Neuem ein
Auswanderungsgefetz vorlegen will Ein ſolches Geſetz könnte
die Auswanderer von gewiſſen Gebieten abhalten und ſo von
guter Wirkung ſein Der frühere nicht zur Verabſchiedung
gelangte Entwurf entſprach den Anſprüchen an ein ſolches
Schutzgefetz nicht Man ſollte eigene Büreaus für die Aus
wanderer einrichten wo ſie einſchlägige Auskünfte erhalten
könnten Das ganze Auswanderungsweſen müßte in die Hände
des Reichs gelegt werden dabei müßte die Freiheit der Aus
wanderung gewahrt werden Daß der vorjährige Entwurf nicht
zur Verabſchiedung gelangt iſt bedaure ich nicht denn dadurch
haben wir Zeit zu gründlicher Prüfung erhalten Aber jetzt iſt
es Zeit an die Sache heranzutreten um die Kraft der deutſchen
Auswanderung dem Vaterlande zu erhalten

Staatsſekretär Dr v Bötticher Die Regierung hat den
Entwurf eines Auswanderungsgeſetzes mit Rückſicht auf die
Belaſtung des Reichstags nicht wieder vorgelegt Eine Dis
kuſſion über die Auswanderungsfrage unterlaſſe ich danke aber
dem Vorredner für ſeine Ausführungen die bei der Redaktion
des neuen Entwurfs ſicher Berückſichtigung finden werden

Abg Hüpeden Jch möchte die Fürſorge für die
30 40 000 deutſchen Seeleute in den fremden Hafenplätzen
zur Sprache bringen Dieſer Seeleute harren in den fremden
Häfen die ſchwerſten Verſuchungen ſie werden geiſtig und
wirthſchaftlich ruinirt Es wiederholt ſich hier das Märchen
von der Circe wo die an den Strand Gegangenen in Schweine
verwandelt wurden Die Engländer haben eine Seemanns
miſſton eingerichtet die namentlich durch Gründung von See
mannsheimen ſegensreich gewirkt haben Auch von uns iſt ja
manches gethan doch muß dies noch wirkſamer ausgeſtaltet
werden um den jungen Seeleuten im Auslande einen ſittlichen
Halt zu geben Das liegt im Jntereſſe des ganzen Landes
Die Regierungen ſollten die Sache in die Hand nehmen und

eine r auswerfenaatsminiſter Dr v Bötticher Die Fürſorge für dieSeeleute im Auslande liegt der Regierun i du r en
n v Summe für die Heimſchaffung erkrankter See
miſtone Stat ausgeworfen Der Forderung nach Seemanns

iſſtonen ſind wir inſofern zuvorgekommen als zu dieſem Zwecke
Mittel aus dem allerhöchſten Dispoſittonsfond dewerde rhrch spoſitionsfonds verwendetden und zwar in der Höhe von 6000 Mark Dieſe Mittel
haben außerordentlich fegensreich gewirtt

Abg Dr Förſter Antiſ äußert ſeine Verwunderung
darüber daß die vom Abg Bebel vorgetragenen Thatſachen der
Regierung nicht bekannt ſein ſollten hier herrſcht wohl der
Grundſatz quod non in actis non est in kactis Es find
doch bereits eine Menge derartiger Fälle öffentlich bekannt ge
worden wo Mädchen unter trügeriſchen Vorſpiegelungen nach
dem Auslande verlockt würden um in derartigen Freudenhäuſern
lebendig begraben zu werden

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 7 Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik erwartet
Abg Bebel daß der Bundesrath ſobald ihm das Material

über die Lage der Bäcker Müller Konditoren Kellner c voll
ſtändig vorliegen wird alsbald mit Maßregeln betreffend die
Beſchränkung der Arbeitszeit und Einführung des Normalarbeits
tags vorgehen wird Bemerkenswerth iſt daß die a
gerade der Lebensmittel in den ſchmutzigſten und aller Kultur
widerſprechenden Räumen hergeſtellt werden Bisher hat die
Polizei keinen Anlaß genommen einzuſchreiten Vielleicht ſchreibtder Bundesrath einmal eine allgemeine Unterſuchung vor Jch

glaube es werden Zuſtände zu Tage treten von denen ſich
unſere Waiſen nichts träumen laſſen Das trifft auch auf die
Fleiſcherei zu in der wie bei den Bäckern häufig eine ſehr
lange Arbeitszeit herrſcht Auch in der Brauerei liegen die
Verhältniſſe ähnlich Eine ungemein lange und ſchwere
Arbeitszeit beſteht ferner im Verkehrsgewerbe die Pferde
bahnkutſcher müßten Sitzgelegenheit bekommen Man
müßte dann auch die Arbeit und Arbeitszeit der
Wäſcherinnen die oft 16 bis 18 Stunden beträgt
unterſuchen während die Entlohnung im umgekehrten Ver
hältniß zu ſtehen et Eine Aenderung in den Verhältniſſen
der Glasinduſtrie Arbeiter in Böhmerwalde iſt ebenfalls er
forderlich

Staatsſekretär Dr von Bötticher Was die Arbeitsdauer
und Wohnräume der Arbeiter betrifft ſo würde eine bloße
Unterſuchung den unleugbar beſtehenden Mißſtänden nicht ab
helfen können Es würde eine geſetzliche oder polizeiliche
Regelung erforderlich ſein Jch glaube aber daß eine ſolche
Regelung einheitlich von Reichswegen ganz außerordentlich
ſchwierig ſein würde Damit iſt aber eine obrigkeitliche Ab
ſtellung der Uebelſtände nicht ausgeſchloſſen doch wäre es beſſer
dieſe zum Gegenſtande lokaler oder Bezirksregelungen zu machen
Daß auf dem Gebiete der Arbeits und Wohnräume der
Arbeiter noch ſehr viel zu beſſern iſt erkenne ich an An
langend die Verkürzung der Arbeitszeit im Verkehrsgewerbe iſt
Miniſter Frhr v Berlepfch bereits mit Unterſuchung der Miß
ſtände befaßt und er zweifle nicht daß dieſe Unterſuchung
günſtige Reſultate haben wird Klagen über Mißſtände im
Wäſchereigewerbe ſind uns noch nicht zu Ohren gekommen

Abg Bebel Soz Es hat uns fern gelegen reichsgefetzliche
Regelung der Arbeits und Wohnräume zu verlangen Jch wollte wie
auch der Vertreter von Württemberg in der Kommiſſion für
Arbeitsſtatiſtik eine allgemeine Unterſuchung dann würden ſich
genügend Anhaltspunkte für Abſtellung der notoriſchen Miß
ſtände finden Zahllos find die Beiſpiele aus Sachſen Braun
ſchweig Darmſtadt wo im Bäckereigewerbe die ungappetitlichſten
Zuſtände herrſchen Die Regierungen müſſen hier durch ge
meinſame Anregung eine Unterſuchung durch die Polizei herbeiführen Die Macht einzuſchreiten hat die Polizei on jetzt

Daß eine ſehr lange Arbeitszeit in den Wäſchereien herrſcht
darüber kann kein Zweifel beſtehen Das ſieht man in Berlin
ja von den Fenſtern aus

Der Titel wird bewilligt
Beim Kapitel StatiſtiſchesAmt verlangt
Abg Schönlank Soz wirkliche parlamentariſche

Enqueten über Arbeiterverhältniſſe mit kontradiktoriſchem Ver
fahren wie in England Was bei uns in dieſer Hinſicht ge
boten werde ſei nur elendes Stückwerk und Karrikatur einer
Enquete Das Statiſtiſche Amt könne in ſeiner jetzigen Organi
ſation gar keine ſoziale Arbeiterſtatiſtik treiben Kläglich ſei
jetzt die Bevölkerungsſtatiſtik wir erfahren hier nichts über die
wirthſchaftlichen Zuſtände was man bekomme ſeien nur
ſummariſche Tabellen die nicht ausreichen Seit 1882
habe man keine neue Berufs und Gewerbeſtatiſtik gehabt Nicht
nur im Intereſſe der Sozialpolitik ſondern auch im Jntereſſe von
Jnduſtrie Handel und Landwirthſchaft liege es hier nicht
länger im Dunkeln zu tappen Gewiſſe partikulare Statiſtiken
beſonders die Unterrichts und Finanzſtatiſtik ſollten in das
ſtatiſtiſche Jahrbuch für das deutſche Reich aufgenommen werden
Die Einzelſtaaten würden die nöthigen Zuſammenſtellungen
gewiß gern liefern und es würde das eher ein Antrieb für die
Einzelſtaaten ſein dieſe Statiſtiken noch genauer und reich
haltiger zu geſtalten Dieſe Wünſche ſeien doch ſehr beſcheiden
und ihre Erfüllung nicht koſtſpielig

Abg Dr Haſſe nl unterſtützt den Vorredner zu dem
Wunſche daß die Beziehungen der zentralen zu der foöderalen
Statiſtik etwas anders geregelt würden Um das zu erzielen
brauche man die ſtatiſtiſche Landesſtatiſtik nicht einzuſchränken
Die Berufsſtatiſtik müßte erneuert werden

Staatsſekretär Dr von Bötticher Wenn der Abg Schön
lank ſich über die Mangelhaftigkeit unſerer Enqueten beklagt
hat ge iſt der Zweck der Enqueten ein vollſtändiges Bild derbeſtehenden Zuſtände zu erlangen Dieſen Zweck oben unſere

Enqueten auch ohne daß ſie dem engliſchen Muſter entſprachen
erreicht Beide Vorredner verlangten Uebernahme gewiſſer
landesgeſetzlicher Statiſtiken auf das Reich Jch glaube
daß ſich das nur empfiehlt wenn man mit einer ſolchen
Zentraliſirung auch wirklich einen Reichszweck verfolgt
Die Unterrichtsſtatiſtik iſt Landesſache weil das Unterrichtsweſen
Landesſache iſt Es iſt aber gar nicht ausgeſchloſſen daß Vor
arbeiten für einen reichsgeſetzlichen Zweck gegebenenfalls ſich auch
auf dieſem Gebiete bewegen können as die Berufsſtatiſtik
angeht ſo haben auch wir das Bedürfniß einer neuen Aufnahme
empfunden Die Vorberathungen darüber im Reichsamt des
Jnnern ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt ſie wird ſ am
Beſten mit der neuen olkszählung verbinden laſſen Wenn
aber die Erweiterung der ſtatiſtiſchen Fragen verlangt
worden iſt ſo iſt die Neigung nach einer Erweiterung der
Statiſtik im Volke außerordentlich gering Das ſind
Stimmungen die wir bei Aufſtellung der Fragebogen für die
Bevölkerungsſtatiſtik berückſichtigen müſſen Dieſe Fragen
müſſen möglichſt auf das Nothwendigſte rn werden
Jm nächſten Jahre werden wir aber immerhin erwägen in
welchen Punkten ſich eine Erweiterung der Fragebogen empfiehlt

Abg Schönlank bemerkt er habe nicht die Uebernahme
der partikularen Statiſtiken anf das Reich verlangt ſondern
nur die Uebermittelung gewiſſer partikularen StatiſtitenStafiſtiſchc Reichsamt t s da

A

Der Titel wird bewilligt
ar r ger anegt

Dr Förſter Antiſ die Ungleichmäaes S en en r V dräſidenten v Lewetzow darauf hingewihier nur um das ſtatiſtiſche Amt tet gewieſen daß es ſog

d S neim Kapitel Normalaichungskommiſſion ehltAbg Lenzmann Frſ Vp die ln gar n
bei den dem Reichsamt des Jnnern unterſtellten Beamten dem
Wohlwollen der Regierung Jetzt wiſſen dieſe Beamten nicht
ob ſie höhere oder Subalternbeamten ſind Sie werden äe facto
und de jnre als Subalternbeamte behandelt was ihren be
rechtigten Anſprüchen nach ihrer Vorbildung und ihrer Thätig
keit nicht entſpricht Sie ſind ſammt und ſonders akademiſch
ebildet wie eine Petition diefer Herren ausgeführt hat untſe müſſen von Reichs wegen ſo behandelt werden wie ſie et

verdienen Das Reich nimmt das beſte Material für dieſen
Poſten in Anſpruch wenn es ihnen aber in dieſer Weiſe ent
gegenkommt dann werden Sie ſehr bald nicht mehr ſo geeignete
Bewerber finden Dieſe Beamten verlangen die Erklärung ob
ſie als Subaltern oder als höhere Beamte behandelt werden

Staatsſekretär Dr v Bötticher Mir liegt es fern den
Herren irgend einen berechtigten Anlaß zu einer Kränkung zugeben Jch habe aber allen Kopfzerbrechens bisher ich

entdecken können welchen Anlaß zu einer berechtigten Empfind
lichkeit dieſe Herren anläßlich dieſes Etats haben Jm vorigen
Jahre haben wir geglaubt daß Friede im Lande ſein würde
wenn dieſe Beamtenkategorie eine beſondere Zeile im Eta
erhalte Nun ſind ſie aber über die Stellung dieſer
Zeile unzufrieden Der Begriff Subalternbeamte exiſtirbei uns nicht ſondern nur höhere mittlere und untere Beamte

Die techniſchen Hilfsarbeiter nehmen eine Mittelſtellung zwiſcher
den höheren und mittleren Beamten ein Wenn wir ſie n
aus dieſer Etatspoſition herausnehmen wozu würde das führen
Dann würden die Bureauvorſteher kommen und ſich beklagen
daß ſie in dieſelbe Nummer mit den Haus und Laboratoriums
Dienern geworfen ſind Dann müßten wir für jede Beamten
klaſſe eine beſondere Etatspoſition haben Die Klagen dieſe
Herren über ihre ſoziale Stellung es ſind übrigens durchaus
nicht alles akademiſch gebildete Leute ſind durchaus un
berechtigt Was die Herren erſtreben wird in keiner Weiſt
durch eine Aendernng in der Faſſung des Etats herbeigeführt
Jch bitte es dabei zu belaffen

Abg Singer Soz Auch mir iſt es unerfindlich wi
die techniſchen Hilfsarbeiter eine Kränkung darin finden können
daß ſie mit den Bureauvorſtehern u ſ w in eine Etatspoſitior
zuſammengeworfen werden Wohl aber könnten die anderen
Beamten eine Kränkung erblicken wenn man jene eine Kategori
aus der Pauſchalpoſition mit einer ſolchen Begründung heraus
nimmt daß ſie beſſer behandelt zu werden verdienen als ſie
Das widerſpricht doch diametral dem Prinzip der Gleichheit
Sozial müſſen alle Beamte gleich behandelt werden

Abg Dr Hammacher nl Nach der Anlage zum Haupt
etat werden die techniſchen Hilfsarbeiter trotz der Erklärung des
Staatsſekretärs ausdrücklich als mittlere Beamte angeführt un
behandelt Es genügt ein Vergleich mit den Aſſeſſoren
den Gerichts und den Regierungsaſſeſſoren um Sie zu über
zeugen wo der Schwerpunkt dieſer Frage liegt Jch möcht
den Sturm der Entrüſtung im ganzen preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſehen der entſtehen würde wenn die Regierung erklären
würde die techniſchen Hilfsarbeiter in der Bergwerksverwaltun
u ſ w ſeien mittlere Beamte Der Büreaukratismus ſtreb
dahin die techniſch wiſſenſchaftlich ausgebildeten Beamten unter
die juriſtiſchen zu ſtellen und ihnen nicht die gebührende Be
handlung angedeihen g laſſen Es liegt im Jntereſſe derStaates ſelbſt dieſe Beamten gebührend zu behandeln ſonf

kann er ſehen wo er noch tüchtige Kräfte bekommen wird
Staatsſekretär Dr v Bötticher Die Denkſchrift fü

das Dienſtaltersſyſtem auf die Abgeordneter Dr Hammache
ſich bezieht hat ja nur einen vorläufigen Charakter weil dar
Syſtem der Dienſtalterszulagen für die höheren Beamten noö
nicht durchgeführt iſt Aendert ſich denn dadurch die ſozial
Stellung dieſer Herren Nicht im Mindeſten Außerdem i
das doch kein Unikum im Etat Der Feldprobſt der Arme
ſteht in einer Nummer mit ſämmtlichen Diviſionsküſtern um
der Diviſionsauditeur mit allen Aktuarien Eine Verletzun
erſt ſozialen Stellung jener Herren liegt darin nicht im Min
deſten

Abg Dr Förſter Antiſ ſchließt fich dem Standpunl
der Abgg Hammacher und Lenzmann an Es handele ſiö
nicht um eine Empfindlichkeits ſondern um eine Exiſtenzfrag
und um wohlverbürgte Rechte

Abg Lenzmann betont entgegen dem Staatsſekretär noch
mals die Berechtigung der Petition der techniſchen Hilfsarbeiter
Nach der techniſchen Rangeintheilung beſtehe ein Unterſchie
zwiſchen höheren Beamten Subalternbeamten und untere
Beamten Die Büreauvorſteher könnten ſich gar nicht darübe
beſchweren im Etat von den Beamten die doch wirklich an
einer höheren ſozialen Stufe ſtehen getrennt zu werden

Staatsſekretär Dr v Boetticher Jch wiederhole id
verſtehe nicht wie die Stellung dieſer Herren durch eine beſondere Nummer im Etat verbeſſert werden kann

Abg Möller nl ſchließt ſich den Ausführungen de
Abg Dr Hammacher durchaus an Bei einer ſolchen Be
handlung der techniſchen Hilfsbeamten werde es ſchwer ſein di
für die Reichsämter nöthigen fähigen Beamten zu gewinnen

Das Kapitel wird hierauf bewilligt
Zum Kapitel Geſundheitsamt bemerkt
Abg Prinz Schönaich Carolath Hoſp d Natlib G

ſind Petitionen von Frauenvereinen wegen Zulaſſung de
Frauen zum philoſophiſchen bezw zum mediziniſchen Studiun
dem Reichstage vor zwei Jahren zugeſtellt und ſie ſind den
Reichskanzler zur Erwägung überwieſen worden Jmwurden ſehr Hmnpathiſche eußerungen für dieſe Petitionen

gemacht Eine Reſolution die in dieſem Hauſe im vorisz
Jahre eingebracht wurde iſt abgeſetzt worden Man
ſeitdem nicht gehört was aus dieſer Reſolution geworden iſ
und welches Schickſal die Petitionen gehabt haben Jch geſteh

e daß der gegenwärtige Augenblick nicht gäünſtit
ür die Behandlung dieſer Frage iſt da infolge de

allgemeinen ungünſtigen Erwerbsverhältniſſen ſchon jetzt di
Konkurrenz unter den Medizinern eine überaus große iſt
daß viele die ihr Examen nach fleißigem Studium beſtande
haben ihr Brod nicht finden können Aber die Ueberfüllun
iſt in allen Berufen eine große Seit den letzten zwei Jahre

er hat es ſich herausgeſtellt daß das Intereſſe fur die



Frage in außerordentlichem Maße zugenommen hat und auchin Univerſtchskreifen außerordentlich energiſche autoritative

Vertreter gefunden hat Denken Sie doch nur welche ver
änderte Stellung Angehörige der konſervativen Partei z B
der frühere Abgeordnete Dr Hartmann dieſer Frage gegenüber
jetzt gegen früher einnehmen Eine Parteifrage iſt das nicht
gr Berlin iſt ein Mädchengymnaſium bereits begründet worden

er Staatsſekretär hat uns im vorigen Jahre an die Einzel
ſtaaten verwieſen Aber die Einzelſtaaten weiſen die Löſung
dieſer Frage wieder dem Reiche zu Der Staat Baden iſt denFrauen in dieſer Frage ſchon entgegengekonien in Heidelberg

iſt eine Dame bereits in der mediziniſchen Fakultät als Hörerin
inſkribirt worden Und das kann doch auch jeden Tag zurück
enommen werden Was ſollen die Frauen thun ſelbſt wennſe an der Univerſität ihr Studium beendet haben Wie ſollen ſie

denn ihren Unterhalt erwerben Es iſt alſo ſehr wohl Sache des
Reiches hier vorzugehen Es möge doch einen Verſuch machen und
die Univerſität Straßburg anweiſen weibliche Hörer mit der er
forderlichen Vorbildung auf Verlangen zu inſkribiren In England
hat ſich dieſe Einrichtung doch durchaus bewährt Jn Eng
land giebt es 150 high schools die das leiſten wozu wir in
Berlin jetzt einen ſchwachen Anfang gemacht haben Jn Lon
don allein giebt es 70 Aerztinnen und in allen Univerſitäten
ſind dort weibliche Zuhörer zu den mediziniſchen Kollegien zu
elaſſen Jn Frankreich in der Schweiz hat ſich das ebenſoKewhet hier ſtudiren die Frauen ſogar in allen Fakultäten

außer der theologiſchen Jn Jtalien Rußland iſt man ihrem
Vorgange gefolgt ebenſo in den Niederlanden und Brüſſel
In Einzelfällen hat auch Se Majeſtät der Kaiſer von Oeſter
reich die Zulaſſung von Frauen geſtattet ebenſo der
Sultan Es iſt ein moraliſches politiſches und hygieniſches
Erforderniß daß es Aerztinnen giebt von denen
die Frauen ſich behandeln laſſen können Stellen
Sie ſich der Frage sine ira entgegen Sagen Sie doch nicht
immer Semper avanti Savoia ſagen Sie doch einmal semper
avanti Germania Jch bitte die Herren vom Reichsamt des
Jnnern in dieſer Frage vorzugehen Eine kleine Anregung von
ihnen wird von großem Werthe ſein man braucht die Partikular

eſetzgebnng damit nicht umzuſtoßen Beſeitigen Sie einenRothſtand der ſich allgemein fühlbar gemacht hat

Staatsſekretär Dr von Bötticher Das Reichsamt des
Jnnern iſt nicht in der Lage vorzugehen Das Reich kann
nach der Richtung die der Vorredner verfolgt nicht helfen
Denn es beſteht in der Gewerbeordnung gar kein Hinderniß
für die Zulaſſung der Frauen als Aerztinnen wenn ſie
approbirt ſind Was follen wir alſo thun Jetzt wird es
beklagt daß der ärztliche Beruf noch ſo wenig Frauen aufweiſtMan wünſcht den Franen förderlich zu ſein ich will auf die

Frage ob die Zulaſſung von Frauen in größerer Zahl zum
ärztlichen Berufe wirthſchaftlich und ſozial von Vortheil ſein würde
nicht eingehen zur Approbation als Aerztin zu gelangen Jn
Berlin in Karlsruhe ſind ja Verſuche gemacht wenn ſie ſich
bewähren ſo zweifle ich gar nicht daran daß auch andere
Staaten nachfolgen werden Was ſoll aber das Reich thuu
Wenn in der Gewerbeordnung an der betreffenden Stelle die Worte
männliche und weibliche eingeſchoben werden die einzige zu

läſſige Aktion des Reiches ſo iſt damit den Einzelſtaaten noch immer
nicht die Verpflichtung auferlegt nun zu ihren Univerſitäten
auch Frauen zuzulaſſen Der Vorredner wünſcht eine eigene
Reichsuniverſität auf der auch Frauen ſtudiren können Zuruf
des Abg Prinz Carolath Jch habe von Straßburg nur
eſprochen Gut dann habe ich Sie mißverſtanden Straßba iſt aber keine Reichsuniverſität ſondern eine Landes

univerſiiät Jch kann nur wiederholen von Reichswegen kann
hier nichts gemacht werden Das würde Sache der Landes
geſetzgebung ſein und der Landesadminiſtration

Abg Dr Langerhans frſ Vp Wenn das Reich in
der vom Prinzen Carolath angedeuteten Weiſe vorgeht ſo iſt
das ein autoritäres Vorgehen von großem Werth das Reich
würde damit ausſprechen daß es den Frauen die volle Gleich
berechtigung mit den Männern zuſprechen will Es iſt ja nicht
zu fürchten daß nun mit einem Male die Frauen den männ
lichen Aerzten erdrückende Konkurrenz machen werden es iſt
das eine einfache Frage der Gerechtigkeit Das Reich darf da
nicht unthätig ſtehen

Abg Prinz Carolath Schönaich Jch habe nur von
der beſtehenden Reichsuniverſität Straßburg geſprochen Ver
fügungen zu treffen die die Univerſität Straßburg angehen iſt
doch Sache des Reichskanzlers oder wenn ſie wollen des Vor
ſitzenden des deutſchen Bundes Da kann der Bundesrath ſehr
wohl Anregungen geben

Abg Rickert fr Vg Der Reichskanzler kann ſehr wohl
in dieſer Frage vorgehen wenn auch die adminiſtrativen Schul
verwaltungen die berufenen Jnſtanzen ſind Wir werden in
Preußen auf den Herrn Kultusminiſter losgehen müſſen Jch
möchte einſtweilen den Vorſitzenden der Petitionskommiſſion
bitten uns recht bald über die in dieſer Angelegenheit vor
liegenden Petitionen Bericht erſtatten zu laf fen

Abg Wurm Soz Für weite Arbeiterkreiſe iſt die Frage
des denaturirten Spirikus von der größten Wichtigkeit da ſie
durch die ſchädlichen Dienſte des denaturirten Spiritus an ihrer
Geſundheit leiden Jch frage den Vertreter des Reichs
geſundheitsamtes wie weit die Maßnahmen getroffen ſind ein
anderes Verfahren der Denaturirung des Spiritus an Stelle
des jetzigen zu ſetzen

Direktor des Reichsgeſundheitsamts Köhler Es iſt ſehr
ſchwer ein anderes Verfahren zu finden Aber die Klagen
über die Schädlichkeit des denaturirten Spiritus ſind auch über
trieben Hätte ich gewußt daß die Frage angeſchnitten werden
würde ſo würde ich die betreffenden Berichte der Fabrik
inſpektoren mitgebracht haben

Abg Schröder fr Vg Jn der Frage des Frauen
ſtudiums iſt das Reich ſehr wohl kompetent da vom Reich die
Prüfungsordnungen für die Approbation erlaſſen werden Eine
Disparität bei der Behandlung von männlichen und weiblichen
Studenten beſteht in der That bei der Zulaſſung auswärtiger
Studenten zur Prüfung Die Gewalt der Thatſachen wird
ja ſchließlich Beſſerung ſowieſo ſchaffen Sie ſehen ja welchein Umſchwung in der Meinung der niverſttäteprofeſſeren be

reits eingetreten iſt

Abg Dr Langerhans fr Vp Jch habe bereits an
einer anderen Stelie die Frage der völigatoriſchen Leichenſchau
zur Sprache gebracht Preußen allein iſt Schuld daran daß
in Deutſchland die obligatoriſche Leichenſchau nicht beſteht es
iſt der einzige Staat der angeblich wegen der dünn geſäeten

Bevölkerung im Oſten die obligatoriſche Leichenſchau noch nicht
eingeführt hat Der Zuſtand iſt unerträglich Wir
können gar nicht das Seuchengeſetz berathen denn die
Hauptſache in dieſem Geſetze iſt doch die Anzeige
pflicht bei anſteckenden Krankheiten Wie wird aber
die Anzeigepflicht ausgeüht werden in Gegenden wo keine
obligatoriſche Leichenſchau beſteht Jch rede hier im Namen

u A Wahlgefſetz

aller Aerzte Jn einem Paragraphen des Reichsſeuchengeſetzeskönnen Sie ſeht wohl die dbllgatoriſche d lcheggan dekretiren

und dann muß ſie auch Preußen einführen Es iſt unerhört
daß ſeit 20 Jahren noch immer in dieſer Frage nichts ge
chehen iſth Et Goſekretär Dr v Bötticher Jch kann dem Vorredner

erklären daß ſowie das Reichsſeuchengeſetz verabſchiedet ſein
wird wir an die Erledigung dieſer Frage herantreten werden

Abg Zubeil betont gegenüber dem Direktor des Reichs
geſundheitsamtes die große Geſundheitsſchädlichkeit des für gewerb
liche und Brennzwecke verwendeten denaturirten Spiritus Wenn
ein anderes Verfahren der Denaturirung nicht möglich ſei nun
dann möge das Reich überhaupt auf die Einnahmen aus der
Beſteuerung des Branntweins im Jntereſſe des Wohles der
Arbeiter verzichten

Das Kapitel Reichsgefundheitsamt wird bewilligt
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Jnitiativanträge

Abänderung des Militärſtrafprozeſſes
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

10 Sitzung vom 6 Februar
11 Uhr Am Miniſtertiſche von Heyden u A
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

entwurfs über die Landwirthſchaftskammern
Abg Schmitz Erkelenz Ctr Das Bedürfniß der Zu

ſammenfaſſung der Berufsgenoſſen findet ſeinen Stützpunkt in
der menſchlichen Natur Für die Bildung der erften derartigen
Kammern und zwar zunächſt für den Handelsſtand war die
franzöſiſche Geſetzgebung das Vorbild Die Landwirthſchaft
hatte den Kammern ſtets die freie Vereinsbildung vorgezogen
und erſt die Bildung des Volkswirthſchaftsraths regte auch in
landwirthſchaftlichen Kreiſen den Gedanken der Bildung der
Kammern an Die Landwirthſchaft in Heſſen Naſſau und Weſt
falen verhielt ſich aber dem Gedanken gegenüber ablehnend
weil ſie in ihm ein Kind des grünen Tiſches nicht des prakti
ſchen Lebens ſah Die Nothlage der Landwirthſchaft brachte
den Gedanken von Neuem auf die Tagesordnung Der Central
verein wie auch der weſtfäliſche Bauernverein verhielten ſich
aber ablehnend das Landes Oekonomie Kollegium erklärte ſich
bereit den Verſuch mit fakultativen Kammern zu machen
Damit war der Anlaß zur Ausarbeitung dieſes Geſetzes
gegeben Dem Gedanken daß das Uebergewicht von
Handel und Gewerbe den Handelskammern zu ver
danken ſei kann ich nicht zuſtimmen das Uebergewicht iſt
vielmehr gelegen in einer Verkettung günſtiger Umſtände
den günſtigen Handelsverträgen und der Handel und Gewerbe
günſtigen Gefetzgebung Die Tagespreſſe iſt mehr und mehr
idealen Zwecken unkreu geworden und hat ſich lieber in den
Dienſt des reichen Handels geſtellt als der armen Landwirth
ſchaft welche ſie weder durch ansreichende Abonnements noch
durch Jnſerate zu unterſtützen vermag Jmmerhin iſt es von
Werth daß der Gedanke immer weiter in das Land
getragen worden iſt daß ein weiterer Rückgang der
Land wirthſchaft ſchwere Folgen für die Geſammtheit
bringen muß Man kann ſich um deshalb von den landwirth
ſchaftlichen Kammern nicht zu viel verſprechen weil die Land
wirthſchaft namentlich im Weſten über ein reiches und voll
kommeneres Vereinsleben verfügt als es durch das Gefetz ge
ſchaffen werden ſoll Am mangelhafteſten iſt dieſer Ausbau der
Vereine in Schleſien trotz des von Frhrn v Huene gebildeten
ſchleſiſchen Bauernvereins Ja Allgemeinen liebt es unſere
konſervative land wirthſchaftliche Bevölkerung an das Be
ſtehende anzuknüpfen oder es auszubauen Es entſteht
nun die Frage ob das in der Vorlage Gebotene etwas Beſſeres
iſt Dieſe Frage iſt nicht leicht zu entſcheiden Schon jetzt
macht ſich eine große Wahlmüdigkeit im Volke geltend und dieſe
wird ſich wie ich fürchte bald noch mehr geltend machen Was
die Vorausſetzungen des Wahlrechts nach der Vorlage betrifft
ſo fehlt es ihr an zahlenmaßigem Material wie ſich das
Wahlrecht in Zukunft geſtalten wird Urtheile ich nach
meinem Kreiſe ſo würden nur 15,6 Prozent wahl
berechtigt 84,4 Prozent von der Wahl ausgeſchloſſen
ſein Hier kann man alſo die beſſernde Hand anlegen und das
Wahlrecht verallgemeinern Die bisherige Organiſation hat ſich
keineswegs als unzureichend gezeigt Die Kammern werden ſich
nicht als einheitlichere Vertretung der Landwirthſchaft er
weifen weil ihnen die Fühlung nach unten wie nach oben
die Spitze fehlt Jn Frankreich beſtehen bereits Land
wirthſchaftskammern welche nach mir zugekommenen Be
richten ſich als vollkommen werthlos erwieſen haben
während die freien Vereine eine erſprießliche Wirkung
gezeigt haben Unſere Vorlage will allerdings die freien Ver
eine neben den neuen Organen fortbeſtehen laſſen Das wird
aber auf die Dauer nicht aufrecht zu erhalten ſein Entweder
werden die freien Vereine wie in Frankreich von ſelbſt
eingehen auf der andern Seite würde ich es bedauern
wenn etwa die Thätigkeit der freien Vereine gekürzt würde
Dem muß man entſchieden entgegentreken Man hat
für das Geſetz angeführt daß unſere landwirth
ſchaftlichen Vereine kein Geld haben Deshalb müſſe
man das Beſteuerungsrecht einführen Jn dieſer Aeuße
rung ſehe ich die Gefahr daß die Zuſchüſſe für die Förderung
der landwirthſchaftlichen Jntereſſen gekürzt werden ſtatt daß ſie
erhöht werden müßten Wenn etwas das Geſetz diskreditiren
kann in den Angen der Bevölkerung ſo iſt es dies Beſteuerungs
recht Auf die Einzelheiten der Vorlage will ich heute nicht
näher eingehen Jch bin ſelbſtverſtändlich nicht prinzipiell gegen
eine Vorlage die für die Landwirthſchaft nützlich wirken ſoll
ich beantrage daher Verweiſung an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern Der Entwurf iſt meiner Anſicht nach aber
weiter nichts als ein prunkendes Kleid für den ſiechen Leib der
Landwirthſchaft Wir kranken unter einem Zuviel in der Geſetz
gebung Wenn die Vorlage eine Mehrheit in der Kommiſſion
findet dann wird ſie hoffentlich ſo geſtaltet worden ſein daß ſie
zum Segen der Landwirthſchaft und des Vaterlandes wirken wird

Abg Frhr v Tiedemann Bomſt fk Jch habe die
Befürchtung daß der Zinsfuß für die Landwirthſchaft wenn
die Hypotheken in amortiſirbare Reuten umgewandelt werden
nicht ſinken ſondern ſteigen wird denn da nicht jeder
Geldverleiher ſich amortiſirbare Renten gefallen laſſen wird
wird der Kreis dieſer Verleiher kleiner und alſo können und
werden dieſe härtere Bedingungen ſtellen Doch halte auch ich
im Uebrigen ſolche amortiſirbare Renten für zweckmäßig Die
Grundlage des Entwurfs kann ich nur billigen da bis t
noch eine vollkommene Jntereſſenvertretung der Landwirthſchaft
fehlt denn die jetzigen freiwilligen Organiſationen repräfentiren
nur der geſammten Landwirthſchaft und verfügen über nicht
genügende Mittel Die fakultative Einrichtung der Landwirth

ſchaftskammern hat zwar manche Vorzüge vor der obligatoriſchen
doch legen meine politiſchen Freunde auf die Frage ob fakul
tativ oder obligatoriſch kein Gewicht da wenn die Kammern
ſich bewähren ſie doch auf alle Fälle allgemeine Einführung
finden würden Was die Wahl zu den Kammern anlangt ſo
könnte man hier die Beſtimmungen allgemeiner faſſen
und einfach den Grundſatz ausſprechen Das Wahlrecht
richtet ſich nach der Beitragspflicht Dann möchte ich
wünſchen daß einfach die
ſchaften alſo auch die Pächter wahlberechtigt ſind Dann
würde auch der ſtaatliche Grundbeſitz eine Vertretung finden
allerdings mit Ausnahme der Staatsforſten Aber da könnte
man ja die Staatsoberförſter hineinwählen Jch beantrage Ver
weiſung an eine beſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Die Landwirthſchaftskammern können nur eine Abſchlagszahlung
ſein und den Weg anzeigen den die Regierung gehen ſoll
Wir müſſen aber wünſchen daß die Regierung in allen ein
ſchlägigen Fragen nicht nur die Kammern fragen kann ſondern
fragen muß

Abg Herold Centr Die Landwirthſchaft wird haupt
ſächlich geſchädigt durch die Konkurrenz des Auslandes und die
minderwerthige Valuta Die Zölle genügen jetzt nicht Auch
die Staſſeltarife wirken nur ſchädlich Meiner Anſicht nach

werden die Rentenſchulden auch keinen ausreichenden Schutz gegen
Ueberſchuldung gewähren und auch bei vielen Landwirthen keinen
Anklangfinden Die Schaffung eines zweckmäßigen Agrarrechts würde
die Hauptaufgabe der Landwirthſchaftskammern ſein Jedoch
wir werden vor allem abwarten müſſen ob die Rathſchläge die
die Landwirthſchaftskammern der Regierung nach dieſer Rich
tung hin machen werden mehr Berückſichtigung finden als die
der Centralvereine gefunden haben Da nun einmal die Regie

rung diefen Entwurf einfeitig eingebracht hat müſſen wir an
demſelben auch mitwirken Das Wahlrecht erſcheint mir in dem
ſelben aber falſch konſtrnirt man muß dem kleinen Grundbeſitz
mehr Rechte in dieſer Hinſicht einräumen man ſchafft ſonſt
einen Gegenſatz zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz Auch ich
bin für eine Kommiſſionsberathung t

Abg Frhr v Los Ctr Der Entwurf wird nicht alle
Kalamitäten beſeitigen und auch ich kann denſelben nur als eine
Abſchlagszahlung anſehen Wir Landwirthe des Weſtens ſtehen
mit denen im Oſten Schulter an Schulter und müſſen uns vor
allem gegen jede weitere Herabfetzung der Getreidezölle erklären
Jn Tauſenden Verſammlungen im Weſten hat man ſich für
die Eisrichtung von Landwirthſchaftskammern erklärt und
mir iſt noch geſtern eine Reſolution des Rheiniſchen
Bauernvereins in dieſem Sinne zugegangen Wenn
der weſtfäliſche Bauernverein ſich dagegen erklärt hat ſo lag das
nur daran daß man dort in dieſer Organiſation nur eine neue
Art der Beſteuerung erblickte Daß in Frankreich dieſe
Kammern ſich nicht bewährt haben daran iſt nur die mangel
hafte Einrichtung derſelben Schuld geweſen Der Fluch der
Landwirthſchaft iſt daß ſie vielfach kapitaliſtiſch betrieben wird
Dann ſauge der Größere den Kleineren aus Darum muß
auch die Landwirthſchaft organiſch zuſammengepaßt werden
damit ſie in einer korporativen Geſtalt für ihre Erhaltung
auch die Erhaltung des mittleren und kleineren Beſitzers ſorgt
Jch bitte den Entwurf freundlich aufzunehmen

Abg Zoltowski Pole Die Vorlage will hier offenbar
der Land wirthſchaft entgegenkommen aber dieſelbe iſt für uns
doch ſchließlich nur ein Rahmen ohne daß wir wiſſen welches
Bild ſpäter in denſelben kommen ſoll Die Aufgaben der Land

wirthſchaftskammern gehen aus dem Entwurf nicht klar hervor
Dieſe Kammern werden da ja die nicht ſpannfähigen Beſitzer
ausgenommen ſind höchſtens 5 Millionen aufbringen und
damit kann der Landwirthſchaft noch nicht geholfen werden
Vor allem wäre erforderlich daß eine Neuordnung aller der
Verhältniſſe ſtattfindet die mit der Landwirthſchaft zuſammen
hängen Wir ſtimmen auch für die Kommiſſionsverweiſung

Abg von Mendel konſ Wir ſtehen dem Entwurf
ſympatiſch gegenüber halten ihn aber in dieſer Form nicht
für annehmbar ſondern glauben daß er noch bedeutend vereinfacht
und umgearbeitet werden muß Auch ſind wir der Anſicht daß
dieſes Geſetz keine Abſchlagszahlung aber geeignet iſt in ſpäterer
Zeit der Landwirthſchaft zu nutzen Die Thätigkeit der Kammern
wird immer von der Stellung der Regierung zu derſelben ab
hängen da dieſe einen großen Einfluß auf dieſelbe hat Wir
haben die Ueberzeugung daß ſolche Zwangsorganifationen viel
wirkſamer ſind als freiwillige Korporationen Die Regierung
ſoll und muß aber auch dieſe Kammern hören Die vor
geſchlagenen Beiträge von 19 der Grundſteuer ſind zu
hoch würde genügen Man ſollte auch beim Auf
bau einer neuen Organiſation das Beſtehende das ſich be
währt hat nicht zerſtören ſondern ſorgfältig ſchützen und erhalten
Die landwirthſchaftlichen Vereine müſſen in eine organiſche
Verbindung mit den Kammern gebracht werden und ſollten in
denſelben auch vertreten ſein Der Wahlmodus kann auch nicht
unferen Beifall finden Derſelbe könnte im Lande agitatoriſch
ausgebeutet werden indem man von einem Gegenſatz zwiſchen
Großgrundbeſitz und kleinem Beſitz ſprechen würde während
doch in der That dieſer Gegenſatz nicht beſteht und die Behauptung
eines ſolchen Humbug iſt Der Entwurf muß außerdem mög
lichſt allgemein geſtaltet ſein und möglichſt Beſtimmungen
enthalten da die Verhältniſſe in den verſchiedenen Gegenden
ſehr verſchieden ſind dagegen müſſen die einzelnen Provinzen
die ſpeziellen Beſtimmungen treffen Jch betone nochmals daß
wir die Landwirthſchaftskammern nicht als ein Mittel betrachten
der augenblicklichen Nothlage der Landwirthſchaft abzuhelfen

Miniſter v Heyden Die Vorlage iſt vom Standpunkte
des Staatsintereſſes nur als Staatsganzes eingebracht und ſoll
nicht ein augenblickliches Abhülfsmittel ſein Die Regierung
geht von der Anſicht aus daß wenn die landwirthſchaftliche
Geſetzgebung geregelt werden ſoll auch eine feſte Grundlage daP muß und daher dieſe Landwirthſchaftskammern obligatoriſch

ein müſſen Jch habe heute hier keine Bedenken ausſprechen
hören die ich nicht ſchon ſelbſt erwogen hätte Was den Wahl
modus anlangt und die anderen ſpeziellen Beſtimmungen ſo
wird die Kommiſſion zu erwägen haben ob man den Entwurf
mit Einzelheiten verſehen oder nur die Grundzüge in denſelben
aufnehmen ſoll Die Kammern ſollen an Stelle der Zentral
vereine treten doch ſollen die Kammern die landwirthſchaftlichen
Vereine nicht unterdrücken Die Kammern ſollen aber mehr
leiſten als die landwirthſchaftlichen Vereine welch letztere für
manche Zwecke nicht zu Tee ſein werden Man muß eineForm finden wie Ach die Landwirthſchaftskammern mit den
Zentralvereinen verſchmelzen Die Kegterung wird in der

Kommiſſion die Bedenken die vorgebracht werden prüfen und
iſt bereit beſſere Vorſchläge auch anzunehmen

Abg v Puttkammer Plauth konſ Wenn ich auch
kein r Gegner der Vorlage bin habe ich doch noch
rößere Bedenkon dagegen als Abg v Merdel und ich habe nicht dieFe nung daß in der Kommiſſion ein Ken Werk geſchaffen

wird Vor allem macht es mich bedenklich daß die Zentral

welche das Gut bewirth
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oereine nicht weiter werden beſtehen können man ſollte doch
etwas Gutes nicht aufgeben ehe man nicht ſicher weiß daß
etwas Beſſeres an ſeine Stelle tritt Das Beſſere wird aber
nach meiner Anſicht die Kammern nicht Sodann iſt es auch
für mich ſpeziell fraglich ob das Zuſammenfaſſen
Provinz in dieſe Organiſation in Weſtpreußen das beſt in
vernehmen zwiſchen den polniſchen und deutſchen r d
nicht ſtören wird Jetzt haben die Polen eigene i h
chaftliche Vereine Für meine rn liegt keine Veranlaſſung
ür dieſe Neueinrichtung vor Wir brauchen da keine neuen

Steuern für landwirthſchaftliche Zwecke Wir ſind wahlmüde
und ſteuermüde Wenn uns jetzt noch neue Mittel außer denen
der landwirthſchaftlichen Vereine zur Verfügung ſtehen ſo iſt die
Reigung vorhanden das Geld zu verplempern Die Zentral
vereine erfüllen ihren Zweck vollkommen Wenn die Regierung
die Kammern nicht hören will braucht ſie das ebenſowenig
wie ſie jetzt häufig die Zentralvereine nicht hört und Eingaben
die ihr nicht gefallen in den Papierkorb wirft Die Land
wirthſchaftskammern werden nicht im Stand ſein die großen
ihn zugewieſenen Aufgaben zu erfüllen Sie können die
ueberſchuldung nicht beſeitigen und die Frage der Erbfolge
nicht löſen Die Mehrheit der Landwirthe iſt gegen den Erſatz
der freiwilligen Organiſationen durch dieſe Kammern Das
Geſetz wird nur dann einigermaßen ſchmackhaft gemacht
werden wenn die lokalen Organiſationen daneben beſtehen
bleiben Der Reichskanzler hat im Reichstage allerdings ge
ſagt daß ihn die Landwirthſchaft nichts anginge und hat die
Sorge dafür den Einzelſtaaten überlaſſen Umſomehr begrüße
ich dieſen Entwurf als einen erſten Verſuch wenn ich ihm auch
nicht zuſtimme

Miniſter v Heyden Der Reichskanzler hat das nur in
dem Sinne geſagt daß er damit meinte die Landwirthſchaft
ſei nicht Reichsſache Aus meinen vielfachen Beziehungen zu
dem Reichskanzler weiß ich daß er in Bezug auf die Land
wirthſchaft auf demſelben Boden ſteht wie ich und auch ſchon
vielfach Anregungen zum Beſten der Landwirthſchaft gegeben hat

Abg v Schalſcha Ct Der Reichskanzler hat die
Landwirthſchaft für vogelfrei erklärt während die ausländiſche
Land wirthſchaft genügend geſchützt iſt Er braucht die Er

Vermiſchtes
Geheimrath Koch iſt einemhoch intereſſanten Bacillus

auf die Spur gekommen und ſeine neue Entdeckung wird voraus
ſichtlich in noch weiteren Kreiſen Jubel erregen als vor etlichen
Jahren die Auffindung des Schwindſuchtserzeugers der dochkeiner geweſen iſt Sin Sputüm eines Studenten der
morgens 3 Uhr zu ihm auf die Klinik gebracht wurde wegen
eines chroniſchen Falles von ſtarker Bewußtſeinstrübung die ſich
allmorgendlich um dieſe Zeit beim Patienten einzuſtellen pflegt
und mit enormen Schmerzen verbunden ſein muß nach dem
dröhnenden Jammergeſchref zu ſchließen das der arme Dulder
in dieſem Zuſtande ausſößt fand Herr Koch die betr Mikro
organismen vor und zwar in großen Mengen Die Bacillen
ſind bonteillenförmig und erzeugten Kaninchen eingeimpft Er
brechen Schwindel Ermattung und ein fortgeſetztes klägliches
Wimmern der Verſuchsthierchen das man am beſten mit dem

ammern von Ka ren vergleichen kann Reichliche Doſen von
lupea harengus acerbus bewirften meiſt ſchnelle Beſſerung mit

Kreige ten Dann ſtarſh Nur wenn ſehr ſtarke Quantitäten der
acillen injizirt wurden mußte Antipyrin in Doſen bis zu zwei

Gramm verabreicht werden Es iſt kein Zweifel vorhanden daß
wir es hier mit dem Erreger eines zwar nicht mörderiſchen aber
mörderiſch unangenehmen Leidens zu thun baben das in Deutſch
land allgemein namentlich aber in den Städten Berlin München
Leipzig Erlangen Jena Würzburg Bonn Heidelberg Roſtock
Greifswald Gießen Marburg Kiel Halle c ſtark vertreten iſt
Es entſteht leicht durch intenſives Genießen alkoholhaltiger
Flüſſigkeiten und komplizirt ſich noch durch andauerndes Ein
athmen des Rauches von Nicotiana tabacum Die Wiſſenſchaft
bezeichnete das Leiden bis jetzt allgemein mit dem franzöſiſchen
Namen Misöre grise Lamentatio felium Als der Bacillus
durch Reinkulturen auf Nährgelatine gezüchtet worden war ging
Herr Prof Koch daran ſeine Verſuchsthiere durch wohlabgenieſſene
Einimpfungen gegen die Wirkungen des Alkohols immun un
empfindlich zu machen Es gelang in überraſchendem Grade ein
Kanarienvogel vertrug nach der dritten Jmpfung eine ganze
Flaſche Weißbier ohne jeben geſündheitlichen Nachtheil ein Pudel
wurde durch zwei Liter Nordhäuſer und eine Flaſche Gilka nicht
im geringſten aus dem Gleichgewicht gebracht und ein Meer
ſchweinchen das fünfmal geimpſt worden war ſoff in zwei Tagen
einen halben Eimer Bock und blieb geſund und munter dabei
Mit einem Opfermuth ohne Gleichen boten ſich nun zahlreiche
Frequentanten der berliner Univerſität ſelbſt als Verſuchsobjekte
an und die Reſultate waren geradezu verblüffend Ein geimpfter
proteſtantiſcher Theologe im dritten Semeſter der bisher wie
durch er beſtätigt ſchon von 1 Liter Milch bis zur Be
wußtloſigkeit betrunken wurde hat den ungeimpften Fuchsmajor
der Verbindung Radaulig in drei Viertelſtunden unter den
Tiſch getrunken und Studioſus Biermörder aus Patzendorf kam
nach wiederholten Jmpfungen zu der Fähigkeit einen Hektoliter
im Ganzen zu ſich zu nehmen und nachher noch ſtundenlang
aufs Examen zu ſtudiren Die berliner Studenten Turner Rad
fahrer Sänger und Schützen planen einen Fackelzug für Geheim
rath Dr Koch So berichten und verbürgen die MünchenerReueſten Nachrichten in ihrer b àAusgabe b ereits erwähnten Karnevals

Bayriſche Starrköpfe Einen ſeltſamen Starrſinn eigt eine
aus vier ledigen Geſchwiſtern beſtehende r inBamberg Als vor etwa 10 Jahren wegen Ankaufs ihres
Grundſtücks für die neu zu erbquenden Bataillonskaſernen Ver
handlungen gepflogen wurden war die Familie Och zu keiner
anderen Antwort und Erklärung zu bewegen als daß ihnen das l
Grundſtück nicht feil ſei Gegen Och und andere Grundeigen
thümer wurde dann das Enkeignungsverfahren eingeleitet und
durchgeführt aber die Geſchwiſter Och verweigerten unn die
Annahme aller Aktenſtücke und Gerichtsbeſchlüſſe Thür und
Läden blieben verſchloſſen einmal wurde ein Schreiben durch
das zufällig offene Oberfenſter hineingeworfen es ging aber
alsbald uneröffnet auf demſelben Wege zurück Gerichtsvollzieher
Gerichts und Polizeiboten übergaben alle Zuſtellungen dem
Diſtriktsvorſteher Die Och ſetzten ihren Widerſtand auch noch
fort als ihnen die zugeſprabene Summe von 8755 M aus
gezahlt werden ſollte Das Geld konnte ihnen nicht ausgehändigt
en und mußte in der ſtädtiſchen Reſervekaſſe ſpäter in der

ialchen Bank niedergelegt werden Dort liegt es heute noch
r jährlich zweimal fordert der Magiſtrat die Och auf die
orpon abholen zu laſſen Darauf kommt regelmäßig die Ant
ort Och konnte das Schreiden nicht zugeſtellt werden weshalb

wird Diſtriktsvorſteher abgegeben wurde Die Summe
L füeen i d reinen c n täglich größer Die

rden tarrſinnig ſeiwie Geſchwine Zep wahrſcheinlich nicht ſo ſtarrſinnig ſein

uf der Lokalbahn Die neue Lokalbahn Nauen Ketzinwagen Gemüthlichkeit mit der berühmten Bahn e

um i b re ſog ſtillen Pauline Als dieſer Tage derhr 55 Minuten von Nauen nach Ketzin abgehende Zug
abging hatte man vergeſſen die Perſonenwagen anzukoppeln

mäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle für n Handels

olitik Jetzt gehen im Gang für 240
ährlich nach Spanien as hat da die
wirthſchaft für ſpaniſchen

Land

einen Vortheil von einem

Nachtheil damit die Jnduſtrie Vortheil hat
Ablauf ſämmtlicher Handelsverträge iſt eine Beſſerung nicht zu
erwarten Es iſt doch ein hochprakiotiſches Werk die Land
wirthſchaft zu ſchützen Wer Agrarier iſt iſt es aus Patriotismus
Was die Landwirthſchaftskammern anlangt ſo muß ihnen eine
autoritative Stellung gegeben werden und müſſen auch ungefragt
ihre Meinung die die Regierung hören muß ausſprechen können
Was die Verſchuldung anlangt ſo muß man das Schuldenmachen
erſchweren Wenn die Kammern geſchaffen werden ſo müſſen
ſie auch obligatoriſch ſein Das Wahlrecht muß außerdem
provinziell geordnet werden denn ſonſt wird entweder
der Großgrundbeſitz oder der kleine Beſitz ungerecht begünſtigt
Wenn das für ganz Preußen geregelt werden ſoll ſo iſt ſicher
Büreaukratie dabei gerade ſo wie man immer an Büreaukraten
denkt wenn jemand den preußiſchen Adler bekommt Heiterkeit

Abg Dr Sattler nl Auch ich ſchließe mich dem An
trage auf Kommiſſionsberathung an obwohl man anzunehmen
pflegt daß eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern ſelten etwas zu
Stande bringe Die ganzen Ziele der Vorlage ſind ſehr un
beſtimmt gehalten Gegen die Wahlbeſtimmungen haben meine
Freunde auch erhebliche Bedenken und ich glaube daß der be
hördliche Einfluß des Landraths und der geſellſchaftliche Ein
fluß der Großgrundbeſitzer eine zu große Rolle ſpielen
werden Man hätte die Wahlen nach Analogie der
Handelskammerwahlen feſtfetzen ſollen Jch glaube nicht
daß meine politiſchen Freunde für dies Wahlverfahren ſtimmen
werden Die landwirthſchaftlichen Vereine haben auch auf die
Stimmen des kleinen Grundbeſitzers gehört Das wird bei den
Kammern nicht der Fall ſein und das iſt ein großer Rück
ſchritt Dann haben die landwirthſchaftlichen Vereine die Politik
vollſtändig ansgeſchloſſen auch das war zweckmäßig Man ſagt
jetzt die Kammern müßten obligatoriſch fein um die Agrar
Geſetzgebung vorzubereiten Aber man kennt dieſe Geſetzgebung

ark Glykoſe kann zum Theil Die agrargefetzliche Frage
eil gar nicht einheitlich für ganz Preußen geregelten da die ländlichen Verhältniſſe im Oſten und Weſten zu

verſchieden ſind Unter ſolchen Umſtänden muß man gegen die

obligatoriſche Organiſation ſchaffen

ten eineHandelsvertrag Heiterkeit Die Landwirthſchaft hat zft obligatoriſchen Landwirthſchaftskammern bedenklich werden Die
or Kommiſſion wird vor allem erwä en mü i ere e ne e e e endetden andern Gewerben gemeinſame geſchaffen werden ſoll

Abg Tzſchoppe fk Jch ſtimme im Weſentlichen mit
dem überein was Herr von TiedemannBomſſt ausgeführt hat
Die Landwirthſchaftskammern können nur dann mit voller
Wucht ihre Stimmen in die Wagſchaale werfen man kann die
obligatoriſche Regelung nicht ohne Weiteres von der Hand
weiſen Man wird die Sache aber noch ſorgfättig prüfen müſſen
Die meiſten landwirthſchaftlichen Centralvereine haben ſich gut
bewährt und darum wird es ihnen ſchwer werden jetzt in die
Kammern aufzugehen Man hätte darauf Bedacht nehmen
ſollen die bewährteſten Mitglieder der Centralvereine mit in die
Kammer hinüberzuretten Daß die Kammern zuſammen mit
den Centralvereinen beſtehen können iſt ja nicht anzunehmen
Die Thätigkeit der Landwirthſchaftskammern muß ſich nicht nur
auf rein wirthſchaftliche Fragen erſtrecken ſondern auch auf alle
Fragen die mit der Landwirthſchaft irgendwie uſammenhängenz B auf geſetzgeberiſche Fragen und die di deeents müßte

dann auch die Anſichten der Kammern berückſichtigen Aber
auch die techniſche Fortentwickelung der Landwirthſchaft muß
die Kammer im Auge behalten Daß dieſe Kammern ein
Tummelplatz politiſcher Leidenſchaften werden könnten glaube
ich nicht Vor Allem muß das Geſetz ſich auf die aller
nöthigſten Beſtimmungen beſchränken und das Speziellere dem
Statut überlaſſen Die ganze Grenzveſtimmung des Wahlrechts
würde z B am Beſten aus dem Geſetze herausgelaſſen werden
Eine möglichſte Vereinfachung des Wahlrechts ſei ſehr
wünſchenswerth da man jetzt ohnehin ſehr wahlmüde iſt Jn
den Motiven iſt das Jntereſſe für die Landwirthſchaft ſehr
ſchön betont Es wäre zu wünſchen daß auch die Regierung
dementſprechend handelt

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf

Der Lokomotivführer erhielt trotzdem das Abfahrtsſignal und

noch gar nicht und will nun ſchon im Hinblick auf dieſelbe eine

fuhr mit den Güterwagen davon obgleich ſofort lante Zurufe er
tönten Erſt in Station Markau merkte er das Verſehen und
fuhr nun ſchnell zurück um die Paſſagiere und den Zugführer
abzuholen

Selbſtword Jn Frankfurt a M hat ſich der Bildhauer
Fritz Schierholz dem die Ausführung des für Frankfurt be
ſtimmten Schopenhauer Denkmals übertragen worden war in
ſeinem Atelier erhängt Dieſer Selbſtmord deſſen Motiv un
bekannt iſt erregt allgemeines Aufſehen Vor kurzem erſt hatte

Mittwoch 11IUhr Außerdem kleinere Vo rlagen Schluß 4Uhr

Hexometers in welchem die ſieben berühmten vpoſeuſchen Städte
aufgezählt werden iſt Jhnen der ſchöne Ort Tirſchtigel entgangen
und Sie haben dafür den weniger auffälligen Namen Schönlanke
geſetzt Auch die Reibenfolge iſt etwas verſchoben Der Hexa
meter lautet Tirſchtigel Bomſt Meſeritz Schrimm Schroda

Nakel Filehue Dr BHandel Gewerbe und Verkehr
Vorschuss verein zu Weimar Herr Pricke der zurSchierholz der einundfünfzig Jahre alt geworden iſt bei der Ordnung der Angelegenheiten des Vorschuss und Sparvereins zu Weimar

Konkurrenz um die Giebelſkulptur der Stadtbibliothek den Preis j berufen ist berichtigt in der B Ztg eine Anzahl der über den Verein
davongetragen

Typhusepidemie Prof Flügge aus Breslau der in Be
gleitung eines Aſſiſtenten zur Unterſuchung der Typhusepidemie
in Sprottau eintraf hat bereits ſeine Thätigkeit begonnen
Flügge glaubt im Leitungswaſſer die böchſtwahrſcheinliche Urſache
der Seuche zu erblicken Es erfolgte infolgedeſſen auch eine Be
ſichtigung der Fabriken am Bober durch Kommiſſare der Re
gierung zu Liegnitz zur Ermittelung ob und welche Abwäſſer in
den Bober geleitet werden

Jm Löwenkäfig Als der Löwenbändiger Kapitän Row
land jüngſt in der engliſchen Stadt Jronbridge ſich in den

umlanfenden von Weimar aus verbreiteten Gerüchte Die Verhaftung
des Kassirers sei nicht wegen Fälschung der Bücher sondern wegen
wissentliech falseher Bilanzaufstellung erfolgt Ueber das Defizit stehe
nichts fest Von einem Wachsen desselben könne keine Rede sein
Jedenfalls erreiche es bei weitem nicht die Höhe die man ihm bei
misst Er glaube dass bei ruhiger Abwickelung der Engagements des
Vereins auf eine verhbältnissmässig gunstige Gestaltang der Sachlage
zu rechnen sei Vor allem müsse der Konkurs abgewendet werden
Er erwarte die Entschhessung der Generalversammlung zur
Fortführung der Geschäfto der Genossenechaft Von unserem
t Korrespondenten in Weimar wird uns ferner geschrieben
Auf Grund genauer Informationen kann über die Lage und die Aus
sichten des Vorschuss und Sparvereins folgendes mitgetheilt werden
In der Generalversammlung am 10 d wird beantragt werden dieLöwenkäfig begab wurde er von den wüthenden Thieren an Geschäftsantheile der Mitglieder d h ihre Alitgliedseinlagen die jetzt

gefallen und ins Bein gebiſſen Die Löwen mußten mit glühen
den Eiſenſtangen von ihm ferngehalten werden damit er ent
kommen konnte Plötzlich ſchrie er in die Menge IJch will
wieder hinein und wenn ſie mich auffreſſen Kapitän Rowland
hielt Wort und brachte die Vorſtellung ohne weiteren Zwiſchen
fall zu Ende

Theaterbrand Jn der 25,000 Einwohner zählenden ruſſi
ſchen Kreisſtadt Ho mel im Gouvernement Mohilew iſt das vor
echs Jahren erbaute Theater ein Raub der Flammen geworden
as Feuer entſtand abends um 28 Uhr kurz vor Beginn der

Vorſtellung durch das Herabfallen einer Petroleumlampe Den
bereits im Theater Anweſenden ſowie dem Orcheſterperſonal ge
lang es rechtzeitig unter Zurücklaſſung der Ueberkleider das
Freie zu gewinnen Sämmtliche Dekorationen und Requiſiten
ſind mit verbrannt

Cholera Jm franzöſiſchen Departement Finistdre ſind in
der Zeit vom 22 bis 29 Jauuar 4 Todesfälle an Cholera vor
gekommen Hiervon entfallen 2 auf Cancarneau und je 1 auf
Breſt und Pouldergat

Aus dem Leſerkreiſe
Noch einmal das Volckmann Denkmal

Neulich fragte mich ein Fremder wo denn das Volckmann
Denkmal ſeinen Platz gefunden habe Mir ſtieg die Schamröthe
ins Geſicht als ich der Wahrheit gemäß geſteben mußte Erſt
bat es monatelang in ſeiner ſchmutzigen Transportverpackung vor
dem Portale der Chirurgiſchen Klinik gelegen und jetzt hat man über
dieſe eine Wellblechbude ſtütpt das iſt alles Der Fremde be
merkte die Schamröthe in meinem Geſicht und fand ſie gerecht
fertigt Wie lange iſt s denn her daß die Dankbarkeit einem
Volckmann die Hand drückte und die Verehrung vor ihm das
Haupt entblößte Und nun dieſe Behandlung Wir leben im
Zeitalter des Dampfes unſere Zeit lebt nicht nur ſchnell auch
das Vergeſſen geht mit Dampfgeſchwindigkeit Sollte man es
auch für möglich balten für das Denkmal waren die Mittel
flugs da und die Kleinigkeit für die Fundamentirung deſſelben
iſt nicht zu beſchaffen

Auch über den Platz kann man nicht einig werden Die Mehr
heit richtet ihr Augenmerk auf den Vorgarten der Chirurgiſchen
Klinik Einſender möchte die Blicke anderswohin lenken Man
kann die Gründe für die Auswahl jenes Standortes verſtehen
aber auch Gegengründe anführen Zuerſt einen äſthetiſchen Die
Anlage des Vorgartens der Chirurgiſchen Klinik iſt eine der
grtige daß die Aufſtellung eines Denkmals zur Rechten oder
Linken des Portals die Symmetrie zerſtören würde Dazu
meinen wir eine ſolche öffentliche Perſönlichkeit wie Volckmann
gehöre nicht in einen von Mauern umſchloſſenen Garten ſondern
in die volle Oeffentlichkeit Und ſollte es in der Stadt Halle an
einem in dieſer Hinſicht geeigneten Denkmalsplatze fehlen Von
dem Würfelwieſenpark nicht zu reden weil man da das
Argument des Ueberſchwemmun 8gebietes dagegen geltend
machen könnte wie ladet unſere Promenade zur Aufſtellung
von Denkmälern ein Und wie würde ſich dieſelbe durch
monumentalen Schmuck beleben Man denke an Leipzig und
nehme ſich dieſe Stadt zum Vorbilde n

Hildesheim 6 Febr
Mit großem Jntereſſe habe ich in Jhrem geſchätzten Blatte

von der beabſichtigten Namensänderung der ſchönen StadtMeſeritz in Poſen geleſen doch erlaube h Sie auf einen
kleinen Jrrthum aufmerkſam zu machen Vei der Citirung des

1000 A betragen auf je 40 0 M zu erhöhen Alitelieder denen die
Zahlung dieser Summe nicht alsbald möglich ist soll die Aufbringung
in Raten gestattet werden Bei Annahme dieses antrages sind der Fehl
betrag und alle laufenden Verbindlichkeiten gedeckt und die General
versammlung braucht die Auflösung des Vereins nicht zu beschliessen
der Konkurs wäre also abgewendet Bei Weiterführung ber Geschäfte
ist aber auch volle Sicherheit vorhanden dass aus den Erträgnissen der
späteren Geschäftsjahre die jetzt nothwendigen Einzahlungen den Mit
gliedern nach und nach zurückerstattet werden Die Mitglieder haben
es bei dieser Sachlage also in der Hand ob sie den Konkurs haben
oder nicht haben wollen Sie werden sich in der Generalversammlung
wohl jedenfalls dafür entscheiden ihn durch den Beschluss für Fort
bestehen der Genossenschaft zu vermeiden Am Freitag abend wird die
Bilanz fertig sein Am Freitag abend soll dann auch schon eine Vor
versammlung der bemittelten Mitglieder der Genossenschaft stattfinden
von der bereits die Zeichnung einer usehnlichen Summe erwartet
wird

Siegen 6 Febr Nachdem heute der Beitritt der Johannes
bütte erfolgt ist der Roheisen Verband nunmehr end
giltig geschlossen worden

Vereinigung von Sehiffsgesellschaften Liverpool5 Febr Bezüglich des newyorker Gerüchts dass sämmtliche den at
lantisehen Passagierverkeher versehende Dam ferlinien eine
Vereinigung Pool planen erklärte der Vertreter einer leitenden Dampf
sehiffahrtsgeselischaft die Meldung für unrichtig soweit dieselbe britische
Linien betrifft Kontinentale Linien hingegen vereinbaren bereits
ein Pool für die atlantisechen Passagierverkehbrseinnahmen
D eselben verhandeln gegenwärtig die Beschlussvereinbarung eines
Güterverkehr Pools Die britischen Linien dürften mit den kon
tinentalen ein Abkommen sehliessen um die honkurrenz zu verringern
unter der Bedingung dass die Kontinentalen Linien ihnen das skan
dinavisehe Passagiergeschàäft überlassen

Amerikanische Bahnen Das Komitee der deutschen Ver
einigung von Northern Paceifie III Mortgage Bonds Be
sitzern beschloss einstimmig den Beitritt zu dem New Vorker
Reorganisations Komitee das im Interesse al er Betheiligten die Re
konstruktion der Bahngesellschaft durehtf ehren soll Die
Genehmigung des aufzustellenden Reorganisationsplanes bleint den
deutschen Interessenten vorbehalten Man war einstimmig der Ansieht
dass es im Intoresse der III Mortgage wie aller anderen Bondsklassen
liege das System der Northern Paeifie Eisenbahn in seiner Gesammtheit
zu erhalten und darauf gehende Bestrebungen zu unterstützen Aus
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der Baban sein dürfte welche eine Vereinfaechung der Rechtsverhält
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nehmens geschaffen sein wird Die Anmeldung von Northern Paeific
Bonds erfolgt an dem Sitre des Komitees Behrenstrasse 9 Berlin und
zwar vorläufig noch kostenfrei für die Einreicher

Eisenbahn Ein nahmen Prag 5 Febr Die Basehtieh
rader Eisenbahn vereinnahmte im Januar auf der A Linie

r mehr 1400 FI auf der B Linie 429,551 Fl mehr
13,200 FI

Schiffenaokriehten
Bremen 5 Febr Bewegungen der Dampfer des Norg

deutschen Lloyd Spree hat am 2 d die Reise von Gibraltar
nach New Vork fortgesetzt Saale von New Vork am 3 d
auf der Weser ang Kommen Braunsehbhwerg von New Vorkam 2 d in Baltimore angekommen der bei

Bayern nach Ostasien bestimmt am 3 d in Colombo an
gekommen Dresden von Baltimore am 3 d aut der Weser
angekommen der Reichspostdampfer Preussen von Ostasien
am 3 d St Vincent puassirt
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IX Warum lachen wir über daß

Lächerliche uſw Nr 282 283
X SteckenReiterei Naives und

Lächerliches uſw Nr 294 295
XI Die Ehe Gelehrte Weiber Das

Alter uſw Nr 315 316
XII Über d Sinne Sympathie uſw

Nr 323 323
XIII Fragment meines Lebens Der

Zorn uſw Nr 447XIV Leckerei und Gutſchmeckerei

Tanzluſt uſw Nr 478XV Tierliebhaberei oftTierquälerei
Das Pferd Der Eſel Der Hund Die
Katze und Affen Die Vögel Nr 526

VI Die Satire Nr 540
XVII Der Spott 2c Nr 553
XVIII Die Gebräuche Über An

ſtand c Nr 553XIX Die Nationen Franzoſen e
Nr 561 563

XX Etw üb ſog Angew c Nr 575
e XXI Der Stand und die Lebens

weiſe uſw Nr 585 686
XXII Todesbetrachtungen und die

Todesfurcht in ihrer Lächerlichkeit
Komiſche Grabſchriften Nr 596

Weiß Alb Polniſche Dichtung in deutſchem

Gewande Kr 629 530
Poln Novellenbuch Nr 607 608

Wellmer Aruold Kaiſer Wilhelm E Lebens
bild in kleinen Zügen vom großen

Kaiſer Nr 225Wernher d Güärtner Meier Helmbrecht überſ

von Ludwig Fulda Nr 289
Wieland Chr Martin Oberon Nr 102 103
Zſchokke Heinr Das Abenteuer einer Neu

jahrsnacht Nr 13Der tote Gaſt Nr 236
Das blane Wunder Weibl Stufeu

jahre Nr 236Die Verklürungen Nr 237
Goldmacherdorf Nr 342

Zürn Tudwig Der arme Mann im Toggen

burg Nr 587 589

Das Verzeichnis mit den neuen
Erſcheinungen ergänzt erſcheint
monatlich und iſt von jeder Buch
bandlung gratis zu beziehen
auch ſendet dasſelbe die Verlags
handlung auf Verlangen gratis

und franco

Preis pro Pfund
5 2,50 3 t 4

Erhältliceh in
und Ko

Büchsen in den dure
Plakate erkenntliche

Verkaufsstellen
Nur echt mit nebiger

Schutzmarke

t als ein vorzüg

ei
niſchen Erkranu

Dr A Kennig s Lungenkräuter Thee
kungen der Athmungsorgane von vielen mediziniſchen Autoritäten anerkannt und findet vortheilhafte Anwendung bei einfachem u chron Bronchial u Tracheobronchialkatarrhen Huſten Verp
ſchleimung bei Lungenemphyſem aſthmatiſche Aufälle bei bacillärer wie nicht bacillärer

Zu haben in allen Apotheken Preis 1 Mark
chwindſucht und endlich bei katarrhal Entzündungen der Jnfluenzg

a

a

a
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